
 
 

 
KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Fraktionsantrag 

364.2/2018 
 
Planen und Bauen öffentlich x   
Dr. Tetzner, Stefan nicht öffentlich    
       
Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Planung, Verkehr und Umwelt 
 

4.b 22.05.2019 

  
Fraktionsanträge 

Antrag der Fraktion Die Grünen vom 17.11.2018 

Mitgliedschaft im "AGFS NRW - Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte" 

 

  
Finanzielle Auswirkungen Je nach Beschlussfassung 
 
Kosten Je nach Beschlussfassung 

Produkt 12.12.03 Bau, Betrieb und Unterhaltung von Verkehrsanlagen, einschl. 
ÖPNV 

 
Haushaltsjahr 

 

 
Folgekosten Je nach Beschlussfassung 

 
Haushaltsmittel stehen zur Verfügung 

 ja  nein 

 
Deckungsvorschlag  

  
 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 

 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 

 
  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 

 
    
BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die Verwaltung empfiehlt, sich vorerst nicht um die Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fußgän-
ger- und fahrradfreundlicher Städte (AGFS) NRW zu bewerben. Nach Abschluss des Verkehrsentwick-
lungsplans und insbesondere des Radverkehrskonzepts sollte die Frage neu bewertet werden. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Piraten/Linke    
BfM    
Fraktionslose Mitglieder    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

Die Fraktion „Die Grünen“ hat dem Rat einen Prüfauftrag vorgelegt, nach dem die Verwaltung die 

Vor- und Nachteile sowie Möglichkeiten untersuchen soll, die sich aus einer Mitgliedschaft im Ver-

ein „AGFS-NRW“ ergeben können. Dem Antrag wurde im Rat am 11.12.2019 stattgegeben. 

Nach Recherche der Stadtverwaltung sind für die Mitgliedschaft diverse Aufnahmevoraussetzun-

gen zu erfüllen und es ist ein Bewerbungsverfahren zu absolvieren. 

Demnach müssen die Bewerber  

- ein nahmobilitätsfreundliches Gesamtkonzept vorlegen, 

- innovative, effektive und unkonventionelle Wege zur Lösung von Problemen bevorzugen sowie 

- kommunalpolitisch deutliche Prioritäten für Nahmobilität setzen. 

Darüber hinaus soll die Bewerbung Informationen zur kommunalen Verkehrspolitik und zu bisher 

durchgeführten sowie geplanten Maßnahmen der Fußgänger- und Radverkehrsförderung enthal-

ten. 

Als Bewerbungsunterlagen ist eine 10 bis 20 Seiten umfassende Erläuterung einzureichen, aus der 

neben allgemeinen Daten zur Kommune und der kommunalen Verkehrspolitik die bisher durchge-

führten Maßnahmen sowie die zukünftig geplante Förderung aufgeführt wird. 

Als Vorteile ergeben sich laut Angaben der Homepage des Vereins 

- ein exklusiver Zugang zu Fördermitteln des Landes NRW, 

- Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit, 

- Einbezug in ein Netzwerk für Wissens- und Erfahrungsaustausch und 

- Beratung und Hilfestellung bei Fragen der Nahmobilität. 

Aus Sicht der Verwaltung ist festzustellen, dass für die Mitgliedschaft zunächst einmal wesentli-

che Voraussetzungen fehlen. Darüber hinaus ist ein enormer Aufwand erforderlich ist, dem keine 

nennenswerten handfesten Vorteile gegenüberstehen. Vielmehr würde sich die Stadt Mettmann 

im Falle einer Mitgliedschaft mit einem „Label“ schmücken können, dem bislang keine fundierten 

Ergebnisse zugrunde liegen. Es wird empfohlen, nicht nur die Vorlage des Verkehrsentwicklungs-

plans und die Umsetzung seiner Ergebnisse abzuwarten, sondern insbesondere die Erarbeitung 

und Realisierung der Ziele des Radverkehrsplans, bevor die Mitgliedschaft in der AGFS NRW neu 

bewertet wird. 
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